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Erster Orientierungslauf auf Fallenflue seit 40 Jahren
1982 zerstörte ein SturmdenWald auf der Fallenflue. Knapp 40 Jahre später findet dort am Sonntagwieder
der Innerschwyzer-OL statt –mit dabei auch ein Ex-Weltmeister.

DieOL-GruppeGoldaukartier-
te das Gelände auf der Fallen-
flue im Jahr 1978 das erste Mal
und führte anschliessend auch
gleich zwei grössereWettkämp-
fe auf der markanten Felsnase
obRickenbachdurch.Gross die
Ernüchterungdann, als 1982ein
heftiger Sturm den schönen
Wald zerstörte und ihn für den
Orientierungslauf unbenutzbar
machte. Diesen Sonntag nun,
knapp40 Jahre später, kehrt die
OLGGoldau zurück auf die Fal-
lenflueundorganisiert dort den
44. Innerschwyzer-OL.

WM-Medaillist
amStart
Erwartet werden zwischen 200
und 250 Teilnehmende, die
Jüngste unter ihnen ist 8 Jahre
alt. Auf der anderen Seite steht
der älteste gemeldete Läufer,
der 87-jährige Eugen Röthlin
ausLangenthal. Für eineTopbe-
setzung in der Hauptkategorie

sorgt Martin Hubmann. Der
Thurgauer gewann dieses Jahr
an den Weltmeisterschaften in

TschechiendieBronzemedaille
in der Staffel und wurde in sei-
ner Karriere bereits Welt- und

mehrfacherEuropameister.Mit
dem 32-Jährigen wird somit
einer der aktuell grössten Na-

men des OL-Sports ob Ricken-
bach an den Start gehen. Ihn
konkurrenzieren wird Noah
Zbinden, seines Zeichen 16. an
der diesjährigen WM und der
Region besonders verbunden.

AlleLäuferinnenundLäufer
werden imGebietderFallenflue
starten, das Ziel befindet sich
dann direkt beim Wettkampf-
zentrum in der Handgruobi.
Dort sind auch die Anmeldun-
gen für die Anfänger- und die
Offenkategorien am Sonntag
selbernochmöglich.KornelUl-
rich, 1980 noch als absoluter
OL-Anfänger im«alten»Fallen-
flue-Wald unterwegs, zeichnet
sich für die Bahnlegung am In-
nerschwyzer-OL verantwort-
lich. Er verspricht: «Bei der Fal-
lenfluehandelt es sichumeinen
der schönsten und interessan-
testen Wälder der Zentral-
schweiz, alle Teilnehmenden
dürfen sich auf dieses Bijou von
einemWald freuen.» (sa)

FC Ibach

Heimspiele amWochenende
Freitag. 20.00: Sen 40+ Meister - Team
Gunzwil/Eich. Samstag. 12.30: Jun Db - FC
Muotathal D und Jun Eb - Zug 94 Ec. 14.00:
Jun Ec - FCSchattdorf Ed. 16.00: FC Ibach III
- FC Rotkreuz IV. 18.00: FC Ibach - FC Per-
len-Buchrain. 20.00: SG B - SC Küssnacht
Weggis B. Sonntag. 14.00: SG Ab - Zug 94
Ab (im Tschaibrunnen). 15.00: FC Ibach II -
SC Schwyz.

FC Brunnen

Heimspiele amWochenende
Samstag. 12.30: Junioren Ec - FC Ibach.
16.00: Junioren Db - FC Aegeri. 20.00: FC
Brunnen, 5. Liga - FCAltdorf. Sonntag. 12.00:
Junioren A - SC Steinhausen.

SCGoldau

Heimspiele amWochenende
Freitag. 19.30: Senioren 40+ - SC Emmen.
Samstag. 10.00: Junioren Ef - SC Cham e.
11.30: Junioren Ec - Luzerner SC a. 13.00:
SC Goldau Ca - SC Chamb. 14.30: Junioren
Da - SCChama. 18.00Uhr: SCGoldau Frau-
en - SC Kriens Frauen. Sonntag. 14.00: SC
Goldau III - FC Aegeri 2.

SC Schwyz

Heimspiele amWochenende
Samstag. 10.45: Junioren Eb - FC Baar Ed
und Junioren Ea - FC Walchwil Ea. 13.00:
Junioren D/9a - SC Cham D/9d. 15.00: SG
Ibach/SchwyzD/9 - Zug94D/9a. 17.30: SCS
Herren II - FC Brunnen II. 20.15: SCS Frauen
I - FC Küssnacht a/R I (Cup).

FCMuotathal

Heimspiele amWochenende
Freitag. 20.15: FC Muotathal - FC Perlen
Buchrain, Meisterschaft Senioren 30+ Pro-
motion. Samstag. 14.45Uhr: FCMuotathal b
- FC Rotkreuz b, Meisterschaft Junioren C,
Stärkeklasse. Mittwoch. 18.45: Junioren E -
FC Baar a,E.

Elena Kratter springt zu Bronze
ElenaKratter aus Vorderthal springt imWeitsprung an denParalympics ihre persönlicheBestleistung undwirdDritte.

«Es ist einfach crazy», sagt die
überglückliche Elena Kratter
nach dem Wettkampf im Wis-
sen, dass sie es geschafft hat.
Gleich an ihrenerstenParalym-
pischen Spielen holt sich die
Vorderthalerin eine Medaille;
persönlicheBestleistungundein
sagenhafter Satz über 5,01 Me-
ter reichteamEnde fürdieBron-
zemedaille. «Es ist ein grosser
Traum, der in Erfüllung geht»,
sagtedie Schwyzerinmit feuch-
tenAugen imInterviewmitdem
Schweizer Fernsehen. Dass sie
just an soeinemwichtigenWett-
kampf ihre beste Leistung aus-
packen konnte, mache sie sehr
glücklich.

Mit 5,01 Metern verlor
Kratter 28 Zentimeter auf die
Siegerin Vanessa Low aus Aus-
tralien, welche mit ihrer Weite
einen neuen Weltrekord auf-
stellte. «Ich hoffe, dass ich den
Rekord irgendeinmal brechen
kann», sagt Kratter weiter. Die
Schwyzerin sprangandenPara-
lympics in der Kategorie T63.
WegenGeburtskomplikationen
musste ihr rechter Unterschen-
kel amputiertwerden.Trotzdem
ist Sport seit jeher ein grosser
Bestandteil vonKrattersLeben.
Die 25-Jährige fährt auch sehr
gerne Ski und ist oft am Segeln.

Für die Vorderthalerin ha-
bendieParalympics geradeerst
begonnen. Die Sprintspezialis-
tin wird voraussichtlich noch
über 100Meter und 200Meter
am Start stehen.

SchonzwölfMedaillen
fürdieSchweiz
SechsMedaillensolltenes inTo-
kiosein, lautetedieerklärteZiel-
vorgabe seitens Roger Getz-
mann,ChefdeMissionvonSwiss
Paralympic. Dieses Ziel hat die
Schweizer Delegation in Tokio
nicht nur erreicht – sondern gar
deutlich übertroffen. Bereits am

DienstagwardashalbeDutzend
erreicht, inzwischen steht mit
zwölf Medaillen gar doppelt so
viel Edelmetall auf der Haben-
seitewie vorab gefordert.

VierMedaillen innert
52Minuten
Der Donnerstag entwickelte
sich zum vorläufigen Höhe-
punkt des paralympischenSom-
mermärchens. Insgesamt drei
Gold- und zwei Bronzemedail-
len waren zu bejubeln. Zwi-
schen 12.45 Uhr und 13.37 Uhr
(MEZ) hagelte es gleich vier
SchweizerMedaillen.DieChro-
nologie der Ereignisse:

12.45 Uhr: Catherine De-
brunner sichert sich mit einem
überlegenen Start-Ziel-Erfolg
Gold im T53-Rollstuhlrennen
über 400Meter. Über 800Me-
ter hatte sie einige Tage zuvor
schon Bronze davongetragen.
Die 26-jährigeThurgaueringibt
ungläubig zu Protokoll: «Für
mich war eine Medaille hier in
Tokio einTraum,aneinegolde-
ne hab ich nie gedacht. So ganz
checke ich das noch nicht.»

12.52 Uhr: Manuela Schär
übernimmt in der letztenKurve
die Spitzenposition beim
T54-Rollstuhlrennen über 400
Meter –und triumphiert. Fürdie

Luzernerin ist esbereitsdie vier-
te Medaille in Tokio, davon die
zweite goldene.«Es ist unglaub-
lich,was hier passiert», sagt die
schier fassungslose 36-Jährige
imAnschluss.

13.17Uhr:Hier trumpftewie
bereits erwähnt Weitspringerin
ElenaKratter auf. Sie verbessert
bei regnerischen Bedingungen
nicht nur ihre persönliche Best-
weite, die zuvorbei4,69Metern
gelegen hatte, auf 5,01Meter.

13.37 Uhr: Marcel Hug run-
det mit seiner bereits dritten
Goldmedaille an diesen Para-
lympics den spektakulären Tag
der Schweizer Delegation ab.

Der Thurgauer Rollstuhlathlet
siegt imT54-Finalüber800Me-
ter, nachdem er zuvor bereits
über 1500Meterund5000Me-
ter triumphiert hatte.

Wenige Stunden zuvor hat-
te sich die Schwimmerin Nora
Meister für eine starke Leis-
tung mit Bronze belohnt. Die
erst 18-jährige Aargauerinwur-
deDritte über 400Meter Frei-
stil. (rob/chm)

Paralympics. Tokio 2020.Weitsprung (T63).
Final: 1. Vanessa Low (AUS) 5,28 (Weltre-
kord). 2. Martina Caironi (ITA) 5,14. 3. Elena
Kratter (SUI) 5,01 (PB). Ferner: 8. Sofia Gon-
zalez (SUI) 3,96 (PB).

An den Paralympics in Tokio sprang die Schwyzerin Elena Kratter zum ersten Mal über 5 Meter. Bild: Keystone

Für den Inner-
schwyzer-OL
am Sonntag
gemeldet: Der
diesjährige
WM-Medaillist
Martin Hub-
mann. Bild: Remy

Steinegger

14 Schwyzer hoffen
auf Medaillen
Leichtathletik AmWochenende
stehen inNottwil (U23undU20)
undinWinterthur (U18undU16)
als saisonaler Höhepunkt die
Nachwuchs-Schweizer-Meister-
schaften der Leichtathletik auf
demProgramm.

Aus dem TSV Steinen, dem
TV Brunnen und dem TV Küss-
nacht qualifizierten sich insge-
samt14Nachwuchshoffnungen.
«Jil gilt imHürdensprint alsMe-
daillenanwärterin. Und auch
über 80Meter kann für sie eine
Medailledrin liegen»,glaubtder
SteinerLeichtathletik-ChefMat-
thias Suter. AuchMirjam Küttel
trauter imSpeerwerfeneineMe-
daille zu. Bei den anderen Stei-
nerngeheesdarum,dass sie ihre
persönlichen Bestleistungen
übertreffen könnten.

BeidenBrunnerAthletinnen
und Athleten ist zu hoffen, dass
sie in Winterthur und Nottwil
ihrebestenSaisonleistungenab-
rufenkönnen.«Liviakann,wenn
es gut läuft, sicherlich zwei Me-
daillen gewinnen», denkt der
TVB-Trainer Fredy Kissling. Li-
via Tonazzi startet in ihren bei-
denParadedisziplinenüber 100
Meter Hürden und im Weit-
sprung. Ihre beiden Vereinskol-
legen Fabio Kissling und Lars
MäsingstehenanderEinzel-SM
inNottwil in fünfDisziplinen im
Einsatz. «Jessica kann im Stab-
hochsprungundüber200Meter
um die Podestplätze mitkämp-
fen», weiss der TV-Küssnacht-
Trainer Martin Sidler. Und bei
seinen beiden Töchtern Livia
undSinagehees indendreiqua-
lifiziertenDisziplinendarum,an
denTitelkämpfendiePBzuver-
bessern. (busch)
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